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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen kommiſſariſchen Vorſteher der Ober-Poſt Direction in
Erfurt, Poſt-Rath Lenz, zum Ober-PoſtDirektor, und den bisheri
gen kommiſſariſchen Büreau Vorſteher der Ober Poſt Direction,
Handtmann in Magdeburg, zum Poſt Rath zu ernennen ſowie
dem Ober Amtmann Ferdinand Lucke zu Bleeſern, Kreis Witten
berg, den Charakter als Amtsrath zu verleihen.

Die Abrechnung der Einnahmen der Zollvereins- Staaten im ver
gangenen Quartale hat bis jetzt immer noch nicht erfolgen können,
da die Regierungen zu Hannover, Oldenburg und Braunſchweig das
hierzu erforderliche Material an das hieſige Eentral Büreau zur Be
arbeitung noch nicht eingeſendet haben. Es ſcheint der mit dem
Steuer Verein abgeſchloſſene Vertrag Braunſchweig geſtört zu haben
in ſeinen ſonſt prompten Einſendungen, und Hannover und Olden-
burg ſind wohl noch nicht ſo gut unterrichtet in ihrer neuen Zollver
waltung, daß ſie bereits das geforderte Material einliefern konnten.
Die Abrechnung ſowie die Ueberſicht der wichtigeren verzollten Gegen
ſtände während des vorigen Vierteljahres erwartet man deshalb vor
dem 15. Juni nicht.

Es ſoll jetzt Ausſicht vorhanden ſein daß eine Einigung zwiſchen
unſerer Regierung und dem Senate der freien Stadt Frankfurt in
Betreff der preußiſcherſeits beabſichtigten Anlegung einer Telegraphen
linie von Colberg über Naſſau nach Frankfurt a. M., über die es
bisher wegen letzterer Station zu einer Verſtändigung nicht kommen
wollte, herbeigeführt wird. Preußiſcherſeits dürfte man zwar als erſte
Bedingung feſthalten, daß die geſammte Linie eine preußiſche ſei, jedoch
ſoll man geneigt ſein, der Regierung zu Frankfurt beſondere Rechte
für die Beförderung telegraphiſcher Depeſchen auf dieſer Linie zuzu

eſtehenegeſt Wis den Anſchluß der übrigen deutſchen Staaten an den preu

ßiſch öſterreichiſchen Vertrag betrifft, ſo iſt die mehrfach verbreitete
Meinung, daß auf dem Bundestage der Vertrag ſelbſt vorgelegt wor
den ſei, unrichtig. Der Vertrag war bereits vor der betreffenden
Bundestagsſitzung den einzelnen deutſchen Regierungen mitgetheilt
worden und es war alſo vollſtändig überflüſſig, auf dem Bundes
tage eine nochmalige Vorlage zu machen. Nur die Wiener Proto-
kolle ſind daſelbſt mitgetheilt worden dagegen iſt auf dem Bundes
tage an die deutſchen Regierungen die Aufforderung ergangen, die
Schritte der beiden Großmächte in dem großen Weltſtreite zu billigen

Nachdem die Zuſtimmung der Bundesſtaaten zu dem preußiſch
öſterreichiſchen Vertrage einzeln erfolgt ſein wird, ſoll auf dem Bun
destage eine feierliche Erklärung erlaſſen werden.

Der Prinz Friedrich Wilhelm iſt nach einem kurzem Beſuch
an dem königlichen Hofe zu Stuttgart am 26. Nachmittags in Ba
denBaden eingetroffen, ſo daß ſich gegenwärtig die ganze Familie
des Prinzen von Preußen zuſammen befindet.

Königsberg, d. 24. Mai. Die hieſige „Gemeinde evangeli
ſcher Chriſten (eine Fortſetzung der früheren freien Gemeinde) iſt
polizeilich angewieſen worden ihre Andachtsverſammlungen nicht
während des Gottesdienſtes der anderen chriſtlichen Religionsgeſell
ſchaften abzuhalten.

Aus Baden, d. 27. Mai. Nachdem die Regierung energiſch
gegen den Erzbiſchof eingeſchritten, ſucht man die minder gebildete
Bevölkerung des Landes und vorzüglich des Gebirges durch die über
triebenſten Gerüchte zu bearbeiten, indem man z. B. die Regierung be
ſchuldigt, ſie wolle zu Gunſten des Proteſtantismus das geſammte
katholiſche Kirchenvermögen einziehen und die Kirchen ſelbſt der heili
gen Gefäße, Glockenec. berauben Unterdeſſen hört man, daß der
Erzbiſchof ſeine Wohnungshaft ruhig und ergeben trägt und keine Be
ſuche annimmt. Dagegen ſoll er ſich mit den wachehaltenden Gen
darmen viel und freundlich unterhalten und einen großen Theil des
Tags im Gebet zubringen. Jn einigen Bezirken des Unterrhein
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kreiſes ſind am 25. mehrere katholiſche Prieſter wegen aufreizender
Predigten verhaftet worden. Die weltlichen Mitglieder der katho
liſchen Stiftungsvorſtände haben ſich bis jetzt an den meiſten Orten
wider den Erzbiſchof erklärt in Heidelberg ſprach man ſich dagegen,
jedoch nur mit geringer Majorität, zu Gunſten des Prälaten aus,
weshalb die Regierung die betreffenden Mitglieder, darunter die Profeſ
ſoren Roßhirt und Zell, ihrer Funktionen enthob. Die Karls
ruher Zeitung vom 26. Mai enthält das Verbot des ultramontanen

Mainzer Journal. öFraukreich.
Paris d. 27. Mai. Baron Hübner hat eine Zuſammenkunft

mit dem Kaiſer und dem Miniſter des Auswärtigen gehabt, worin er
um Auſſchlüſſe über die Haltung des Prinzen Napoleon in Konſtan
tinopel gebeten und vollkommene Genugthuung erhalten haben ſoll.
Wenigſtens wurde ſogleich ein Miniſter Conſeil gehalten und an den
Prinzen die Weiſung abgeſchickt, jede Gelegenheit zu vermeiden, welche
zu Mißverſtändniſſen Veranlaſſung geben könnte. Auch einem ande
ren Wunſche des Herrn von Hübner wegen Entfernung mehrerer po
litiſchen Flüchtlinge von franzöſiſchem Gebiete iſt ſofort entſprochen
worden. Die Ausweiſungs Ordres, welche unverzüglich ausgefertigt
worden, beziehen ſich hauptſächlich auf wiener Flüchtlinge

Großbritannien und Jrland.
London d. 27. Mai. Lord Clarendon's geſtrige Aeußerungen

über den öſterreichiſch-preußiſchen Vertrag haben keinen gu-
ten Eindruck gemacht. Nicht bloß die Oppoſitionsblätter, ſondern
auch die miniſteriellen Organe „Chronicle“ und „Globe“ ſind von
dem Wortlaute des Vertrages der deutſchen Mächte wenig erbaut.
„Daily News“, „Advertiſer“, „Standard“ u. ſ. w. wiederholen ihre
alten Warnungen vor Oeſterreich, welches nur gegen Polen Ungarn
und Jtalien rüſte und geneigt ſcheine, im günſtigen Augenblick Rechts
umkehrt zu machen. Aber, wie geſagt ſelbſt „Chronicle“ erklärt
„Oeſterreichs Stellung für noch immer ſo zweideutig“, daß die Tür
kei keine Vorſichtsmaßregeln gegen einen Ueberfall von Montenegro
oder Serbien her vernachläſſigen dürfe. Auf der Admiralität iſt
geſtern die Nachricht von dem Tode des Admirals Hyde Parker
eingetroffen.

Nußland und Polen.
Die Petersburger Journale bringen jetzt nichts als die über

ſpannteſten Berichte, mitunter auch Gedichte über das Bombardement
von Odeſſa. Das Scheitern des „Tiger“ wird ein Gottesgericht ge
nannt und der ganzen franzöſiſch engliſchen Flotte im voraus die er
ſchrecklichſte Vernichtung angekündigt.

Nach dem „„Journal de Petersbourg““ vom 21. Mai haben Hr.
v. Perſiani, ruſſiſcher Geſchäftsträger in Athen, und Baron Bud
berg, Geſandter am preußiſchen Hofe, den St. Annen Orden erſter
Klaſſe erhalten.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Wiener Blätter deſtätigen, obwohl nur in kurzen und un

beſtimmten Andeutungen, daß zwiſchen Wien und Petersburg Ver
ſöhnungsbeſtrebungen im Zuge ſind.

Kriegsſchauplatz im Orient.Ueber das Schickſal Siliſtria's liegt heute keine neuere Nach
richt vor, welche die eine oder die andere der geſtern mitgetheilten
telegr. Depeſchen beſtätigte.

Der „„Ruſſ. Jnvalide“ bringt einen äußerſt dürftigen Bericht von
der Donau, welcher beweiſt, daß bis zur Einſchließung Siliſtrias
nirgends Erfolge von irgend welcher Erheblichkeit erkämpft wurden.
Es wird ziemlich lakoniſch das bereits bekannte Reitergefecht bei Ra
do van am 1. Mai erwähnt, bei welchem die Ruſſen auf ihrem Rück
zuge aus der kleinen Wallachei eine Schlappe erlitten. Nach dem
uſſtſchen Berichte müſſen die Türken auf Radovan zurlick. Jn



Betreff der Operationen des Lüders' ſchen Korps wird nur mitgetheilt,
daß 700 Mann tkürkiſcher Kavallerie aus Kusgun in der Richtung auf
Baſſardſchick zurückgeworfen worden ſeien. „Auf allen übrigen Punk
ten längs der Donau, ſo ſchließt der nur wenige Zeilen enthaltende
Rapport, iſt bis zum 11. Mai nichts Bemerkenswerthes vorgegangen.“

Die Nachricht, die Ruſſen hätten am 19. oder 18. bei Oltenitz a
die Donau paſſirt und die Cernirung der kleinen Feſtung Turtukai
begonnen wird auf Grundlage ruſſiſcher Berichte als eine Erfindung
bezeichnet. Die Ruſſen geſtehen daß es noch ſo manches Opfer koſten
werde bevor der Uebergang bei Oltenitza gelingt.

Nach der C. Z. C. hat das Gerücht von der Schlacht bei Schumla
in einer von den Ruſſen zur Beſchleunigung der Uebergabe Siliſtrias
gebrauchten Kriegsliſt ſeine Quelle. Es erſchien nämlich am 16. Mai
ein Parlamentär vor Siliſtria, der den Feſtungs-Commandanten zur
Uebergabe aufforderte, nebenbei aber auch im Privatgeſpräche über fa
belhafte Siege der Ruſſen erzählte.

Omer Paſcha befindet ſich in Schumla und hat ſeine Truppen
an den Abhängen der Balkanpäſſe gegen Baſardſchik in der Entfer
nung von 3 bis 5 Stunden von dieſem Orte aufgeſtellt. Streifcorps,
welche auf der Baſardſchiker Straße gegen den Trajanswall zogen,
kamen wiederholt mit ruſſiſchen Streifcorps in das Gefecht. Das kür
kiſche Hauptcorps wurde bis zum 16. nicht angegriffen und man war
einer Ueberrumpelung wegen ganz außer Sorgen. Am 14. wurde die
Verbindung mit Siliſtria, wenn auch zuweilen erſchwert, dennoch un
terhalten.

Briefe aus Krajova vom 18. Mai beſtätigen, daß die türkiſchen
Truppen am 17. d. daſelbſt nun wirklich eingerückt ſind. Die Tür
ken konzentriren bedeutende Truppenmaſſen in der kleinen Walla
chei und es ſcheint, daß ſie, den Rückzug der Ruſſen benutzend, die
Aluta zur Operationsbaſis gegen den Rücken der ruſſiſchen Aufſtellun
gen zu gewinnen ſuchen werden.

Berichte aus Bukareſt vom 20. melden, daß den Truppen ein
Befehl des Czars verleſen wurde, in welchem denſelben für die bis
herigen „ruhmvollen Siege“ der kaiſerliche Dank ausgeſprochen wird.
Zum Schluſſe iſt geſagt, daß die heilige Sache des großen Czars und
Rußlands triumphiren werde. Das Gerücht, die Räumung des weſt
lichen Theiles der Wallachei ſei bevorſtehend, erhält ſich noch immer
und gewiſſe Vorkehrungen laſſen ſchließen daß daſſelbe gerade nicht
ganz grundlos ſei.

Jn der Dobrudſcha haben die Ruſſen Verſuche gemacht,
Brunnen zu graben, um dem gänzlichen Mangel an Waſſer abzu
helfen. Die Verſuche blieben erfolglos und muß noch immer Trink-
r von den Donaugegenden der Dobrudſcha den Lagern zugeführt
werden.

Jn Belgrad ſind kaiſerlich franzöſiſche Poſtbeamte erſchienen,
die dort verbleiben und einen Stafettendienſt zwiſchen Belgrad und
Adrianopel organiſirt haben, mittelſt deſſen die Depeſchen zwiſchen bei
den Orten in vier Tagen befördert werden.

Einer Mittheilung von der türkiſchen Grenze den 22. d. zufolge
haben die Mitglieder der engliſch franzöſiſchen Conſulate in den zwei
Donaufürſtenthümern, die ſeit einem Monate ſich in Siebenbürgen
und namentlich in Kronſtadt aufhielten, und zwar drei Vicekonſuln
und zwei Sekretäre, von ihren reſpektiven Geſandtſchaften den drin
genden Befehl erhalten ſich mit der größtmöglichſten Beſchleuni
gung über Herrmannſtadt und AltOrſova nach Widdin zu begeben,
um daſelbſt die von Sophia herabkommenden engliſch franzöſiſchen
Hülfstruppen zu empfangen.

Der „Wanderer“ berichtet aus Konſtantinopel vom 18. Mai
Die Abreiſe des Marſchalls St. Arnaud, des Lords Raglan und Ri
za Paſcha's mit dem Kapudan Paſcha nach Varna, wo ſie mit
Omer Paſcha und den 2 Admiralen zuſammentreffen ſollen, ſcheint
auf eine bevorſtehende Konferenz von größter Wichtigkeit hinzudeuten.
Jn derſelben dürfte es ſich nicht allein um die Entſcheidung der Frage
des Oberkommando's, ſondern auch um die Verſtändigung über den
allgemeinen Kriegsplan handeln, und erſt dann dürfte man bedeuten
dere Operationen erwarten.

Anderweitige Nachrichten melden ebenfalls daß am 18. die bei
den Oberfeldherrn der Hülfsarmeen nebſt dem türkiſchen Kriegsmini
ſter und dem Marineminiſter auf dem „Caradoc“ zu einem Kriegs
rathe nach Varna abgehen ſollten. Die Engländer ſtanden in Scu
tari zur Einſchiffung bereit jedoch ſcheint es, daß der Punkt ihrer
Verwendung ebenfalls noch von den Beſchlüſſen dieſes Kriegsrathes
abhängen wird. Von den fremden Truppen waren bisher nur einige
engliſche Artilleriſten und Sappeurs nach Varna abgegangen. Die
Nachrichten über frühere Transporte ſind unbegründet.

Man lieſt in der Gazette du Midi. Es iſt beſchloſſen, das Lager
von Gallipoli aufzuheben. Am 20. Mai begann das Gros der
franzöſiſchen Armee ihre Vorrückung nach Adrignopel. Gallipoli
wird nur mehr eine Landungsſtation ſein. Es wurde befeſtigt und
mit einer Garniſon verſehen. Die ganze Halbinſel iſt in Vertheidi
gungszuſtand geſetzt und an der ſchmalſten Stelle der Halbinſel befin
den ſich bereits ganz ausgeführte Bollwerke.

Einer telegr. Depeſchel aus Marſeille vom 28. d. zufolge iſt

der Sultan dem Herzog von Cambridge zu Ehren gab, hielt Marſchall
St. Arnaud eine herzliche Rede, und es wurde die Hoffnung ausge
ſprochen, Deſterreich werde dem Bündniſſe gegen Rußland beitreten.

General Guyon reorgäniſirt das Heer in Anatolien. Erzerum
wird bedroht. Die Ruſſen haben gewaltſam 30,000 Armenier ihrer
Armee einverleibt. König Otto von Griechenland hat erklärt, er
unterwerfe ſich dem Ultimatum, wenn die Occupation unterbleibe, an
dernfalls ziehe er ſich mit den der Regierung treu gebliebenen Trup
pen ins Jnnere zurück.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Die franzöſiſche Flotte liegt noch immer vor Kiel. Der Pa

riſer „Moniteur“ vom 28. theilt mit, daß'die Ruſſen einen Angriff
auf das Geſchäftsviertel von Riga befürchten und deshalb Befeſtigun
gen errichten. Daſſelbe franz. Blatt vom 29. meldet aus Kopenhagen,
daß drei engliſche Dampfer die detachirten Vorwerke von Hangoe (am
nordweſtlichen Eingange des finniſchen Meerbuſens) zerſtört hätten.
Admiral Napier ſei am 23. d. vor Guſtavsvärn eingetroffen um das
Hauptfort anzugreifen. Eine tel. Depeſche aus Kopenhagen
vom 28. berichtet, daß nach dort eingetroffenen Nachrichten Guſtavs
värn am letzten Montag von einer kleinen Abtheilung der engliſchen
Flotte ohne Erfolg beſchoſſen wurde.

Amerika.
Neu-York, d. 10. Mai. Der Präſident Pierce hatte zum

erſten Male ſeit ſeinem Amtsantritt ſein Vetorecht ausgeübt. Es
handelte ſich um eine vom Congreß angenommene Bill, derzufolge
der Ertrag von 10 Millionen Acres NationalLändereien zum Unter
halte der Geiſteskranken angewieſen werden ſollte. Nach Anſicht des
Präſidenten iſt dieſes aber Sache der einzelnen Staaten der Union.
Man wollte wiſſen, daß der Senat ſich durch das Veto nicht abhal
ten laſſen werde, den Antrag von Neuem zum Beſchluß zu erheben.

Nach dem Neu York Herald wird der Präſident in ſeiner zu er
wartenden Botſchaft über die Black Warrior-Affaire die Blockade
Cubas und Portoricos anempfehlen.

Vermiſchtes.
Köln, d. 22. Mai. Unter den Geſchenken, welche dem

Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen zu ihrer ſilbernen Hochzeit
verehrt werden, iſt gewiß keines ſo ſinnig, wie dasjenige, welches von
der Rheinprovinz vorbereitet wird. Daſſelbe beſteht in einem Album,
zu welchem die bedeutendſten Künſtler der Düſſeldorfer Schule aus
der Provinz und aus anderen Städten Beiträge liefern. Wie groß-
artig dieſes Bilder Album angelegt iſt, wird erhellen, wenn wir an
führen daß bereits 35 Landſchaften 6 religiöſe und 14 geſchichtliche
Darſtellungen, 13 Sagen und Legenden und 9 Bilder aus dem Rhei
niſchen Volksleben in der Maler Akademie zu Düſſeldorf ausgeſtellt
worden ſind. Als beſonders anziehend bezeichnen wir eine Landſchaft,
die Stadt Cleve von Koekoek, Kloſter Laach von Profeſſor Schirmer,
Burg Rheinſtein von Auguſt v. Wille, Schloß Eltz von C. Scheuren,
Bonn und Siebengebirge von F. Hengsbach, Elberfeld von W. Klein,
der Kölner Carneval von A. Schrödter, das Mailehn an der Ahr von
A. Tidemand, Otto der Schütz von L. Blanc, und das Titelblatt von
Levy-Elkan.

Deſſau, d. 26. Mai. Geſtern Abend wurde das neue Her
zogliche Mühlgebäude, in welchem ſich die Meinertiſche Tuchfabrik,
die Loh, Walk- und Schneidemühle befanden ein Raub der Flam
men. Gegen *7,9 Uhr ertönte der Feuerruf und ſchon nach kaum einer
halben Stunde ſtand das herrliche, vor wenig Jahren erſt neu aufge
baute dreiſtöckige Gebäude in vollen Flammen, die zum Nachthimmel
emporſchlugen und weithin über die Mulde einen Feuerregen ſtreueten.
Von den Maſchinen und den anderen Utenſilien konnte bei der ſchnel
len Verbreitung des Feuers, das im Jnnern des feſten maſſiven Ge
bäudes an dem zahlreichen Gebälk und Holzwerk die reichſte Nahrung
fand, nichts gerettet werden, und ſo ſuchte man hauptſächlich die in
der Nähe befindlichen Gebäude, namentlich die Oelmühle, vor den
Flammen zu ſchützen was zum Glück für die Stadt auch vollſtän
dig gelang

Bei einem Ballfeſte, das kürzlich der franzöſiſche Ge
ſandte in London gab und das die Königin von England mit ihrem
Beſuche beehrte, befanden ſich auf der Tafel auch Kirſchen, das Pfund
zu 6 Thalern und Pfirſichen, das Dutzend zu 14 Thalern.

(Bekanntmachung.) Bei der heute hierſelbſt ſtattgefundenen Verlooſung
der im Jahre 1764, ſowie der anſtatt der frühern unverwechſelten und unverloos

baren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer CreditKaſſenſcheine ſind
folgende Nummern Behufs deren Realifirung im Michaelistermine 1854, gezogen
worden 1) Von den Steuer Credit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764 von
Littr. A. à 1000 Thlr. Nr. 11. 298. 1233. 1859. 2051. 2074. 2205. 2224. 2447.
2672. 3521. 3930. 4332. 4749. 5254. 5257. 5271. 6080. 7244. 7282. 7417. 7518.
7742. 8021. 8278. 8660. 8811. 8928. 9256. 9623. 9661. 9953 11069. 11539.
11710. 11602. 12410. 12434. 13610. 13718. 14686.; von Littr. B. à 500 Thlr.
Nr. 464. 806. 845. 1387. 1527. 1651. 2657. 2746. 2932. 3014. 3429. 3701. 4491.
4889. 4932. 5695. 6082. 6091. 6753. 6969. 7059.; von Littr. D. à 100 Thlr.
Nr. 119. 379. 551. 1060. 1235. 1299. 2232. 2367. 2772. 2956. 3546. 3954. 3999.
4609. 4950. 5180. 5257. 2) von den Steuer CreditKaſſenſcheinen aus dem Jahre
1836 von Littr. A. à 1000 Thlr. Nr. 80. 134. 166. 193. 273. von Littr. B.

der „Euphrat“ mit General Baraguay d'Hilliers und Gefolge an
Bord dort eingetroffen.
Diviſion Forey noch nicht dort eingetroffen. Aus Konſtanti
nopel wird vom 20. Mai berichtet, daß Marſchall St. Arnaud, Lord
Raglan und der Seraskier Riza Paſcha nach Varna abgereiſt ſind,
um mit Omer Paſcha und den Admiralen den Kriegsplan zu beſpre
chen.
Entlaſſung der BaſchiBozuks verſprochen. Auf dem Banket, welches

Als das Schiff im Piräeus anlegte, war die

Der Sultan hat eine Reorganiſation der Armee und die
Staatsſchulden

lis 1854 bis dahin 1858 im Michaelistermine d. J. bei gedachter H

à 500 Thlr. Nr. 35.; von Vittr. E. à 50 Thlr. Nr. 45. Die Eigenthümer
der vorverzeichneten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Capitalien gegen
Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons und Coupons zu Michaelis
1854, wo deren Verzinſung aufhört, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe in
Preußiſchem Courant in Empfang zu nehmen. Zugleich bringe ich tung zur
Kenntniß der Juhaber der bis jeht noch nicht ausgelooſten Steuer Credit Kaſſen
ſcheine, daß die Talons und Coupons zu dieſen Scheinen für die Zeit von Michge

auptteſſe, gegen
Rückgabe der im Jahre 1850 ausgefertigten Talons, in Empfang zu nehmen find.Merſeburg den 6. Mai 1854. 3 Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der

der Regierungs Präſident v. Wedell.



Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts Ver

ordnung der Königlichen Regierung zu Mer-
ſeburg vom 5. Juni 1852 (Amtsblatt de 1852
Seite 211) bringe ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß daß im Saalkreiſe zwei KreisPrü-
fungsKommiſſionen zur Prüfung der Maurer
und Zimmerlehrlinge errichtet worden ſind,
und zwar

1) die eine in Cönnern für die Ortſchaften Dobis,
Oößel, Rothenburg, Cönnern, Trebnitz, Mukrena,
Beeſenlaublingen, Poplitz, Beeſedau, Cüſtrenag,
Unterpeißen, Bebitz, Trebitz b/C., Lebendorf, Löb
nitz a. Kirchedilau, Mitteledlau, Hochedlau,
Sieglitz, Golbitz, Garſena, Dornitz, Domnitz, Da
leng, Schlettau Löbejün Wieskau, Kaltenmark,
Krofigk, Merbitz, Naundorf, Neutz, Deutleben und
Wettin unter dem Vorſitz des Hrn. Bürgermeiſters
Vogler in Cönnern und

2) die andere in Giebichenſtein für die Ortſchaften
Mücheln, Lettewitz, Görbitz, Raunitz, Gimritz,
Oöblitz, Friedrichsſchwerz, Brachwitz, Morl Mö
derau, Beiderſee, Sylbitz, Prieſter Trebitz a P.,
Petersberg, Frößnitz. Nehlitz, Weſtewitz, Wallwitz
Hachritz mit Merkewits, Lehndorf, Löbnitz a/G.,
Teicha, Räthern, Groitzſch, Sennewitz, Gutenberg,
Seeben, Trotha Giebichenſtein Cröllwitz, Lettin,
Dölau Schiebzig Lieskau, Zſcherben, Nietleben,
Gimritz b/H., Böllberg Wörmlitz Beeſen Pla
nena, Ammendorf Radewell Burg, Oſendorf,
Döllnitz Altpr., Döllnitz Neupr., Lochau, Weſenitz,
Pritſchöna, Großkugel, Gröbers Schwoitſch, Got
tenz, Osmünde, Bennewitz, Benndorf, Kleinkugel,
Dieskau, Bruckdorf, Zwintſchöna Canena, Büſch
dorf, Schönnewitz, Burg b /R., Capellenende, Rei
debürg, Stichelsdorf, Peißen, Brachwitz, Plößnitz,
Hohenthurm Roſenfeld Niemberg Spickendorf,
Schwerz Dammendorf Eismannsdorf Hohen,
Brachſtedt, Wurp, Pranitz, Oppin Jnwenden,
Harsdorf, Untermaſchwitz, Obermaſchwitz, Tornau,
Mötzlich, Zöberitz, Diemitz, Freienfelde und Rabatz
unter dem Vorſitze des Herrn Kreis Secretair
Barth in Halle.

Halle, den 24. Mai 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Chüringiſche Eiſenbahn.

Vom 1. Juni d. l. Jahres treten
unſere Stationen Halle, Weimar, Er-
furt, Gotha und Eiſenach für den Güter-
verkehr in unmittelbare Verbindung mit den
Stationen der Würtembergiſchen Bahn, Bruch
ſal, Heilbronn, Eßlingen, Ulm, Bi-berach und Friedrichshafen am Bodenſee.

Dieſer Verkehr unterliegt den Beſtimmun-
gen, welche in dem unterm 1. Februar 1853
publicirten Reglement und Tarif für den Gü
terverkehr im Mitteldeutſchen Verband enthal-
ten ſind, es müſſen demnach auch die für die
ſen Verkehr vorgeſchriebenen blau gedruckten
Frachtbriefformulare angewendet werden.

Die direkten Frachtſätze, ſowie die Lieferzei
ten ſind aus einem Nachtrag zum Tarif vom
1. Februar 1853 erſichtlich, welcher in unſeren
Expeditionen zum Preiſe von 2 käuflich zu
haben iſt.

Insbeſondere enthält dieſer Nachtrag auch
die Bedingungen unter welchen die Abgabe
der über Friedrichshafen hinaus beſtimm
ten Güter an die Dampfſchiffe des Bodenſees
und ihre Verzollung unmittelbar, d. h. ohne
Dazwiſchenkunft eines Spediteurs, von einem
dort angeſtellten Agenten der Eiſenbahn Ver
waltung bewirkt wird.

Erfurt, den 23. Mai 1854.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft.

Wein u. Cigarren Auction.
Freitag den 2. Juni Vormitt. von 9 Uhr

an ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 von den frü
her gehabten u. beliebten Weinen, als:

186 Flaſchen Haut Sauternes,
108 do. Laubenhbeimer,
119 do. St. Julien, A3Z u. GFlaſchen,

ferner circa 20 Mille Pfälzer Cigarren,
à u. o Kiſten, meiſtbietend verſteigert
werden. J. H. Brandt,

Auct.Commiſſarius u. ger. Taxator.

Auf dem Rittergute Nr. II. zu Erdeborn
bei Eisleben ſind 30 Stück fette Hammel zu
verkaufen.

kaunntmach ungen.
Die unterzeichneten Eiſenbahn Verwaltungen bringen hierdurch zur öffent

lichen Kenntniß daß vom 1. Juni d. J. an zwiſchen den Stationen der
Weſtphäliſchen Eiſenbahn: Hamm, Soeſt, Lippſtadt und Paderborn

J einerſeits, und den Stationen der Thüringiſchen Eiſenbahn: Eiſenach, Go
Ptha, Erfurt, Weimar und Halle andererſeits eine directe Beförderung

von Perſonen und Reiſegebäck, desgleichen von Equipagen, Pferden und Hun
den ins Leben tritt. Zwiſchen Hamm und Halle findet bei den Nachmittags 4 Uhr 18
Minuten aus Hamm, und Abends 11 Uhr 4 Minuten aus Halle abgehenden Zügen ein
Wechſel der Perſonenwagen I. und II. Klaſſe nicht ſtatt.

Da bei dieſen Zügen zwiſchen Caſſel und Halle Reiſende III. Wagenklaſſe nicht beför
dert werden ſo erhalten Paſſagiere, welche dieſelben zwiſchen Caſſel und Hamm in
III. Wagenklaſſe benutzen wollen gleich auf der Abgangsſtation für dieſe Strecke Billets
III. Klaſſe und für die Strecke Ca el- Halle Billets II. Klaſſe, gegen deren Vorzeigung
dann die Durchexpedition des Gepäcks erfolgt.

Auch zwiſchen den Stationen der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn Elberfeld und Bar
men, einerſeits, und der Station der Kurfürſt Friedrich Wilhelms Nordbahn: Caſſel, ſo
wie den Stationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Eiſenach, Gotha, Erfurt und Wei
mar andererſeits, werden directe Perſonenbillets ausgegeben und Reiſegepäck durchexpedirt.

Elberfeld, Paderborn Caſſel und Erfurt den 15. Mai 1854.
Die Königliche Eiſenbahn Direction zu Elberfeld.
Die Königliche Direction der Weſtphäliſchen Eiſenbahn.
Die Direction der Kurfürſt Friedrich Wilhelms Nordbahn.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Reis Mehl Sago Frankfurter Hirſen, Buchweizen Grütze und Gries, Berliner geſot
tene Hafergrütze, Weizen und Mais Gries, Weizen Mehl, Erfurter Fagon und Band
Nudeln in vielen Sorten Ungariſche, Bamberger und Böhmiſche ſüße Pflaumen Citronat,
Roſenwaſſer, Schmelzbutter, Roſinen, Corinthen, Mandeln, Gewürze aller Art feinen
Zucker in Broden und geſtoßen; Thee, grünen und ſchwarzen in feinſter ächter Waare
Chocoladen zum Fabrik Preis, von 7 bis 20 mit Gewürzen und Vanillen,
auch ohne Gewürz und Zucker, bei 3 W wird W Rabatt gegeben Entölten Cacao,
Cacao Thee Chocoladen Pulver à 6

Himbeer- Saft mit Zucker eingekocht, zu Saucen u. ſ. w. Himbeer Limonaden
Eſſenz; Cardinal und Biſchoff Eſſenz von friſchen Südfrüchten, Mai Wein (Wald-
meiſter) Eſſenz; MaiWein, die Flaſche 6 7 und 10 ohne Glas Biſchoff
à 9 Muscat Wein à 9 GlühWein, Moſel Wein à 7 Deutſchen Landwein, Mansfelder Berg Wein roth und weiß, Medoe, weißen
FranzWein, Rhein Wein; Madeira, Portwein; Malaga; fein Jam.-Rum, Arac
ächten Franzbranntwein, die Flaſche à 20 1 e und

Feine Holländiſche und Franzöſiſche Liqueure, Aquavite, Nordhäuſer und Quedlin
burger Branntwein

Stearin-Lichte, à Pack von 6*, bis 9Schießpulver feines Engl. und Franzöſiſches, wie auch ſtarkes Sprengpulver wei
ches Blei, Zündhütchen, Ladepfropfen

Spiel-Karten, Lager von von der Oſten in Stralſund, Sutor in Naum-
burg und den ſchönen Karten der hieſigen Fabrik

Natürliche Mineral- Brunnen, von den Quellen direct bezogen, in friſcher Früh
jahrs Füllung

Eigarren in den beſten alten gelagerten Sorten
Friſch gebrannten Caffee in den beſten JavaSorten vom feinſten Geſchmack,

empfehlen billigſt W. Fürstenberg e Sohn.
Mantillen in Taffet und Spitzen habe ich wieder in großer Auswahl erhalten und

empfehle ich zugleich mein Lager von Umſchlagetüchern, Double Shawls und
neuen Kleiderſtoffen Iacob Simon in Bisleben,

im früheren Waagegebäude am Markt.

Anzeige.
Der Sängerbund an der Saale wandert an ſeinem diesjährigen Sängertage,

Pfingſt Dienstag den 6. Juni, nach

der Nudelsburg und Köſen,
und wird Nachmittags 2 Uhr in der nahe gelegenen Buchenhalle ſeine Lieder ſingen, zum

Beſten der Köſener Armen.
Naumburg, Merſeburg, Halle den 26. Mai 1854.

Der Vorſtand des Sängerbundes an der Saale.
Elaudius. Hunger. Scheidemandel.

Guts Verkauf. Am I. Pfingſtfeiertag
Es iſt in Plößnitz bei Halle ein Reſtgut von Nachmittag 3 Uhr an großes uvon 20—38 Morgen, je nachdem es vom Käu geführt vom Herrn Nur Pin ſt

fer gewünſcht wird zu verkaufen. Merſeburg. Am 2. un Ton verReflectanten werden in Nr. 1 in Plößnitz feiertag und gleinpfingſren a a 5 z
das Nähere erfahren. gen in der Laube. Hierzu lade Umlauf

Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt vom of zum KRing.Ja a ſe ſerges Zinn re Schiff Teutſchenthal n
kammer an einen einzelnen ältern Herrn zu Mannerchor.

uebungsſtunden in dieſer Wochevermiethen.
Von neuen NMatjes Heringen Mittwoch den 31. Mai e. und

Freitag den 2. Juni C.erhielt bedeutende Sendung und empfehle unibei sehr schöner Waare in Tonnen, Schocken wozu alle geehrten Mitglieder e einladet
der Vorſtand.und einzeln sehr billig.

J. G. Goldschimicdit. Gerbſtedt.Zum Concert im Garten den erſten PfingſtBest ucherte Spichaale ne Seräue tag, den zweiten und nächſtfolgenden Sonntag
ßehltr G. Goldene zum Ball ladet ergebenſt ein Kühne.



Mit dem heutigen Tage eröffne ich Ober
Leipzigerſtraße Nr. 1638, in dem Hauſe der
Herren Weiſe S Kuhe ein

Conditorei- u. Kuchen Geſchäſt,
und empfehle daſſelbe einem hochgeehrten Pu
blikum zur geneigteſten Beachtung.

Beſtellungen auf Torten und Kuchen
jeder Art werden ſtets angenommen und zur
Zufriedenheit ausgeführt.

Halle, am 30. Mai 1854.
Guſtav Rinck

Conditor.

Himbeer Saft Himbeer Eſſig
(Himbeer Limonaden Eſſenz) empfehlen

Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Ein in ganz gutem Zuſtande ſich befinden

der einſpänniger Leiterwagen ſteht zum Ver
kauf beim Stellmachermeiſter Blaſchke an

Fonds und Geld Cours.

Ampeln, Blumenvaſen, Blumen-
figuren, Blumentöpfe zu Zierpflanzen
in beſter Auswahl billigſt bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Eine Steinplatte für einen Lithograph iſt

zu verkaufen Neumarkt Nr. 1333. e
Pockholzkegelkugeln, ſo wie Pockholhbillardba e, besgeihen Billardbälle

von Elfenbein in allen Größen empfiehlt
F. E. Spieß in der alten Poſt.

BSSSSSSSSSSSSSS s mm
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 5 Ühr wurde meine liebe

Frau von einem muntern Jungen glücklich
entbunden.

Halle, den 30. Mai 1854.

C. Gruneberg.

Berlin den 29. Mai.

Zf. Brief. Geld Zf.Brief. Geld.
Amtlich. e Iait. A. breite F8. Courſe. gf und s do. Prioritäts- 4u n do. Prioritäts- 91 l Stargard Boſen sg. Berlin damburger 97 96 do. Prioritäts- 87St. Anl. von 1850 a o. Prioritäts- 4 Thüringer e e ädo. von t852 a 25 do. U. n. A. 7 de Priorit. »Hol. a 97do e a S Bri.-Ptod. Magd. Wilh. Bahn (ToStaatsSchuldſch. 3 83 83, do Priorit.Obl. 889. 88 ſel Oderberg) duPrämienſcheine der do. do. U. o. da do Prletichte e r

Seehandſ à 50 i35 n on aKur u. Neumärk. Berlin Stettiner t n Nichtam lich.
Schuldverſchreib. so o Hriorit el a ne u. ausländ.Brl. Stadt Obl. 95 94 Brel 2Schw.gro. iſenb. Stammdo. do. 3 81 Cöln Mindener 55 58 Actien u. QuitK. u. Nm. Pfdbr. 3 95 do. Priorit. Obl. u o tungsbogen.Dßpreufſche do. Wie n 292 Amſterd. zRoiterd. e nPommerſche do. 95 en e S Edthen Bernburg e SPoſenſche do. 4 r Düſſeldorf Elberf n r 7 u rankfürt Hanau s
do. do. 3 92 vo Prioritaäts J v racau Oberſchl. aSchlefiſche do. 3 i S do Prioritäts I 96 Kiel Altona 4Weſtpreußiſche do. 3 89 88 Mat deb.Halberſt, h 2ivorno t SeeK. u. R. Rentenb. 94 Mahder Wittenb. dePommerſche do. 4 94 33 v Prioritäts Mainz Ludwigsh. a

t be n ePreußiſche do. 22 do rioritater T Nordb. (Foöri-W.) a. 40.N. 1e Weſtoh. do. 35) de Vrioritgtee s Parskeie grelle
Sächſiſche do ws 33 de Pr. III. gene S o pro Stück. c. 57Schleſiſchen 33. do. See 9 29 Aust. PrioriPr. B Antheilſch. toa, m Niederſchl. 3wgh ats Aetien.7 gen u 13 s POberſchl. t. 4. Amfſterd. Rotterd. 4ar do las Sracan Sberſchl. Szen do. Prioritäts- Wordb. (For.W.)5 88Eiſenb. Actien. do. do. 3 77 Belg. Obl. J. deAagchen Düſſeldorf. u 78 e s e.do. Malen e e ger do. Sp. i MeuſeſaAachen Maſtricht Rheiniſchevoll eingezahlt. 46 o. n el K.V. Actien s J v

Berg. Markiſche n 61 60 do. Priorit. Obl. 4 m Ausl. Fonds.
do. Prioritäts 5 96 Rheiniſche v. Staat Weimarſche Bank 4 94 93,do de See s garant g, raunſchw. Bank 4 106 105

Aachen Düſſeldorfer Prior. 54 i 84 gem. Berlin Anhalter
Berlin Stettiner 129 à 130 gem.lin Potsdam Magdeburger 87 87 gem.

e. A. u B. 112 1 119 gem. Ber
Cöln Minden 112 à 112

gem. Oberſchl. t. A. 173 à 174 gem. Oberſchl. 4proz. Prior. Lit. 4. 89 89 gem. Rheiniſche 64
à 63 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 166 5 167 gem. endwigshafen Bexbacher 1107/. à 141 gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nicht ſehr b
ſehr feſt. Preu

edeutend, die Stimmung und Courſe aber durchgängig
iſche Fonds unverändert ausländiſche Effekten feſt und meiſt höher bezahlt.

Leipzig, den 29. Mai.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß ben Geſucht Actien S Zinſen boten Seſubt.
Pr. Frod'or à 5 auf 1 reAnd. ausl. Kouisd'or à 5 nach ge LZeipz. Stadt Obligationen rringerem Ausmünz fußen auf 1001 7 Leipz. Stadt Obligationen 4
Holl. Duec. à 3 auf 100 3 T Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92
Kaiſerl. do. do. auf 100 3 E pon 100 u. 2 S SBresl. do. à 65 As. auf 100 S à 3 o von 500 94Paſſir do. do. 65 As auf 190099 von 100 u. eConv. Spec. u. Gld. a 100 r Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S Sſaem 10 u 20 Kr auf too Sächſ. do. do. à
London 1 Sicht F Sächſ. do. do. a 4 101 Sr t Pfd. St. 2 Monat Leipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 1033 Monat 15, Thüringiſche Prior. Obl. Pz Steuer CEredit Kaſſenſch.

g h 14 p. 9Staatspapiere. u mActien inel. Zinſen. Kgl. 5 St. Schuldſcheine a

nigl. e ts Papiere von pr. Z295 h e 39 e 89 a grign öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

h ver ev. 1847 à 500 a 4 c 99 r ev. 1852 à 500 u.do. 100
v. 1851 à 500 u. 500 à 4 101 Actien der Wiener Bank pr. St. e
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 185
im 13 von 1000 und 500 688 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien àrieinerrrr a o. pr. of 184Act. d. eh. ſichſ.bair. E. C, bis Mich. Löbau Zittau do. br. 100 26 S
1855 à ſpäter a 39, v. 100 81 Albertsbahn à 100 br. 100do. St a pr o 100 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 111Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipziger à 100 r. 100 262
14 F. von 1000 und 500 4665 Thüringiſche do. e pr. ſoo h v

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindun

zeigen wir Verwandten und Freunden nur au
dieſem Wege an.

Ern ellmuth,Friederike Hellmuth geb. Steinbach.
Ammendorf, d. 29. Mai 1854.

Verbindungs Anzeige.

Bertha b. in.Halle, den 29. Mot 185. Pechſtein

Todes Anzeige.

Nach jahrelangen ſchweren Leiden ſtarb heute
Morgen unſere unvergeßliche und viel geliebte
Gattin Mutter und Großmutter, Chriſtia
ne Sophie Witzig geborene Kreiß, in
ihrem 72. Lebensjahre Ruhe ihrer Aſche.

Dieſe Anzeige widmen allen Freunden und
Bekannten die Hinterbliebenen.

Halle, den 29. Mai 1854.

WMarktberichte.
Magdeburg den 29. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GHerſteRoggen a HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 45 46
Berlin, den 29. Moi

Weizen loco 92 102
Roggen loco 69——73 ſchwimmend 85,86pfd. 69

70 pr. 82pfd.pr. 82pfd. bz., ſchwimmend 85,/86pfd.
bz. ſchwimmend 83/84pfd. 69 pr. 82pfd. bz., loco
8pfd. 69 pr. 82pfd. dz., loco 85/87pfd. 69 pr.
82pfd. bz., ſchwimmend 83 84pfd. 69 pr. 82pfd.
bz., Mai Juni 68 à 69 à 69 bz. Juni Juli
68 4 68* by., Juli Auguſt 66 à 66 64.,
Sept. Oct. 60 b.

Gerſte, große 50——55 kleine 42 47
Hafer 36—41
Erbſen 64 70 4.Winterrapps 84——83 Winterrübſen 89 82
Rüböl loco 12 Br., 12 G., Mai 11 à 12

bz. u. Br., 11 G. Mat Juni 117, b. u. G.,11 Br., Juni Juli 14 Br., 117 G. Juli
Auguſt 12 Br., 11 G. Sept. Oet. 12 11*,

bz. u. Br., 12 S
geinöl loco 13 Lieferung i3
Spiritus loco ohne Faß 33 bz. Mai, Mai Juni u.

Juni Juli 33 à 33 v. 33 Br., 33 G.Juli Auguſt 34 à 34 bz. u. Br., 34 G.
Weizen etwas billiger angeboten. Roggen feſter.

Rüböl unverändert. Spiritus gut behauptet.
Breslau, d. 29. Mai. Weizen, weißer, 95——1 10

gelber 94— 108 Roggen 85——95 Gerſte 0
—72 Hafer 38

Stettin, d. 29. Mai. Weizen ſtill. Roggen 68
73 gefordert, Juni Juli 67 G., Sept. /Oet. 60 bz.
Spiritus 11. Rüböl Mai 12 Sept. Oct. 11 b.

Hamburg, d. 29. Mai. Weizen matt u. geſchäftslos.

Roggen iflau. Oel 24 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 29. Mai Abends am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.
am 39. Mai Morgens am, Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Mai am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Anfwärts, d. 27. Mai. A. Brämer, Roggen, v.
Berlin n. Halle. Schleppzille Friedrich, Hamb. M.
Dampfſchifff.Comp., Güter, d. Magdeburg n. Dresden.
S Desgl. Gilbert, desgl. W. Baumever, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. Wwe. Röder, desgl.
Den 23. Mai. A. Bernau, Steinkohlen v. Hamburg
n. Buckau. A. Schmidt, desgl. C. Schlenkrich
Nr. 24., für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Comt K. S.Schifff. 6 Kähne, Bauholz,
v. Spandau n. Buckau. Den 29. Mai. A. Röhrig, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. J. Tonne, Hafer, v.
Hamburg n. Barby.

Niederwärts, d. 27. Mai. J. Ackermann, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. G. Boltze, desgl. n. Ora
nienburg. S, Behrend, Gypsſteine, v. Alsleben n.
Magdeburg. L. Brödel, desgl. A. Heidecke, 2
Kähne, Gypeſteine, v. Nienburg n. Spandau F.
Laube, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.
Den 28, Mai. C. Koch, Steinkohlen, v. Dresden n.
Magdeburg E. Würdiſch, desgl. W. Biener,
Bretter, v. Buckau n. Hamburg. Den 29. Mat Frev
muth's Erben, Sand, v. Trotha n. NeuſtadtWMagde
burg. C. Weber, Gypsſteine, v. Nienburg n. Char
lottenburg. F. Neubert, desgl. C. Täubert,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg F. Fritſche,
Bretter u. Töpferwaare, v. Pirna n. Hamburg. L.
Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. A. Richter,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 29. Mai 1854. hKönigl. Schletcſenantk. Hagſe.

S

z



Beilage zu Nr. 125 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchke'ſchen Verlage).

m Halle, Mittwoch den 31. Mai 1854.
t Aus der Provinz Sachſen. Am Sonntage, den 21. Mai, Mittags 1 Uhr, brach in einerh. Merſeburg. Nach De hieße Amtsblatte veröffent Scheune im Dorfe Scharlibbe bei Sandau Feuer aus. Daſſelbe

lichten Ergebniß der Civil Bevölkerungstabelle unſeres Regierungs griff mit großer Schnelligkeit um ſich und legte 14 Bauerböfe in
e bezirks vom Jahre 1853 beträgt die Zahl der in dieſem Zeitraume Aſche. Einem Bauern ſind ſämmtliche Kühe und Pferde verbrannt.

Geborenen 29,591 (15,333 männl. und 14,258 weibl. Geſchlechts),
die der Geſtorbenen 19,847 (10,264 m., 9583 w.). Es wurden mit
hin 9744 mehr geboren, und hat ſich mit Hinzurechnung des Ueber
ſchuſſes aus dem J. 1852 von 8315 die Bevölkerung des Regierungs
bezirks in den beiden letzten Jahren um 18,059 vermehrt. Unter den
Geborenen befinden ſich 2798 uneheliche Kinder, und zwar 1067 in

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Mai.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Stollwerk g. Meinberg. Hr. Partik.
Blettner a. Oſterwalde. Hr. Pred. Pfarius a. Köln. Die Hrrnu. Kaufl.
Schauberg a. Antwerpen, Brauer a. Dresden. Fräulein v. d. Linden a,

vei Drevenack.ite den Städten und 1731 auf dem Lande; bei 29,591 Geburten kommt h.te mithin auf 10 eine uneheliche. Zwilingégeburten befinden ſich dar re Sleger u retten atte tef n
a unter 379, Drillingsgeburten 5. Todtgeboren wurden 1264 (1115 litz a, Rudolſtadt. Die Hrru. Kaufi. Knell a. Friedrichsroda, Töpelmann
in eheliche und 149 uneheliche). Getraut ſind 6185 Paare. Unter den un i z Beblo r u. r rin rGeſtorbenen befinden ſich 5121, welche noch nicht das 1. Lebensjahr oldmer Die Hrrn. Kauſt. Prerauer a. Osnabrück, Steinmetz a. Of

7 7 fenbach. Hr. Gutsbeſ. v. Raſchekouw a. Luckau. Hr. Oekon Amtm. Wüſtnd vollendeten, und 31, welche über 90 Jahr alt wurden. Den Krank hoff u. Hr. Mählenbeſ. hen Jchſtedt. Hr. Reviſor Nietel a. Heilbronn.
Hr. SilvetteurHr. Kaufm. Gabelmeyer a. Hamburg.
Frau Kaufm.Zander a. Breslau. Hr. Oekon. Jnſp. Lindner a. Strehle.

Reußner a. Remſcheid. Hr. Schauſp. Naud a. Naumburg.
Stadt amburg: Die Hrrn. Kaufl. Gampert a. Berlin, Schulze a. Bern

burg, Sturm a. Magdeburg. Hr. Amtm. Görſch m. Gem. a. Spören.
Schwarzer BRär: Hr. Gaſtw. Rühlmann a. Nemmesdorf. Hr. Cand. Joſe

a. Bonn. Hr. Optikus Hammer a. Bamberg.
Die Hrru. Kaufl. Reichenbach a. Augsburg

heiten und andern Todesarten nach ſtarben 1) an Altersſchwäche Huglischer Hor:
und Entkräftung 2708 (1259 m., 1449 w. davon 843 in den Städ

m ten und 1865 auf dem Lande 2) durch Selbſtmord 131 (98 m., 33
w.), davon 52 in den Städten und 79 auf dem Lande 3) durch al
lerlei Unglücksfälle 280 (216 m, 64 w.), davon 81 in den Städten
und 199 auf dem Lande 4) durch Niederkunft und im Kindbette 182
und zwar 52 in den Städten und 130 auf dem Lande 5) durch die Magdeburger Rahnhor 9Pocken 47, davon 19 in den Städten und 28 auf dem Lande 9) r n e n Hamburg Die Herrn Vurereß.
durch innere hitzige Krankheiten 4973, und zwar 1884 in den Städ Thäringer Bannnor: Die Hrru. Partik. gildewarves a. Boſton, Gerling

7) durch innere langwierige Krank a. Heldorf. Die Hrrn. Kaufl. Troſe a. Heiligenhafen, Jacob a. Berlin.ten und 3089 auf dem Landeheiten 7257, davon 2772 in den Städten und 4485 auf dem Lande Hr. Lehrer Schwarz a. HeiligenHr. Cand. phil. Weihmann a. Berlin.
Frau Majorin v. Bardeleben a. Kaſſel. Hr. Proprietair Baron det 8) durch ſchnell tödtliche Krankheiten, Blut Stick und Schlagflüſſe m e Parke

eo 2132, davon 810 in den Städten und 1322 auf dem Lande; an Nstel Garni: Die Hrru. Kaufl. Jacobſon a. Berlin, Guthmann a. Leipzis.
r äußeren Krankheiten und Schäden 273, davon 87 in den Städten Hr. Stud. theol. Schöllner a. Leipzig.
t und 186 auf dem Lande 10) an nicht beſtimmten Krankheiten 600. rZur Reſtauration des Jnnern der gothiſchen Kirche der San Meteorologiſche Beobachtungen.

desſchule zu Pforta ſollen 9700 Thlr. verwendet werden, und derKönig hat die Verausgabung dieſer Summe aus dem Vermögen der 25. Mai Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Anſtalt genehmigt. aſtr 7 75 Peor. T. 552 ar. T. 572 77 Par. 577 57 er.Halberſtadt, d. 24. Mai. Am 17. Juli findet hierſelbſt Dunſtdrug T 04 Par. 133 Par. 4,8 Par. L. 126 Par.
die 13. Generalverſammlung des deutſchen Chirurgenvereins Felat Feuchtigt e pt. 59 pCt. 90 Et. 79 pt.
ſtatt, deſſen Sitzung Vormittags 10 Uhr im Saale des Schützenhau j Faftwarm 5 6. m. 16,1 6. R. 160,8 Rin. K.

li ſes beginnen wird. Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reduciet.

U. Dit ken winnen aſchu un ger
Sekauntmachung ten e eDas unbefugte Fiſchen und Angeln in der reitag d. 2. J u. folg. NachSaale bei Halle und Umgegend wird hier- mitt. von 2 Uhr ab, werden in Le W ev a r er e S

nit der Verwarnung ernſtlich unt t, zimmer hier auf dem Hofe des Königl. reis ar mee hdurb rezs in unterſagt f Hof s nigfachſter Weiſe zur Täuſchung des Publikumsvaß die Contravenienten im Betretungsfalle gerichts goldene Ringe und Dhrringe, ſilberneT x der hieſigen Fiſcher Jnnung, als Fiſcheret Meſſer u. Gabeln, ſilb. Fiſchkelle, 136 Stück nachgebildet und ausgeboten wird, wollen
b Pächter, ſowie von der Halleſchen Salzwürker- franz Bordüren, 44 Stück franz. Tapeten die geehrten Conſumenten dieſer Seife bei ihren

Brüderſchaft, als Mitbeſiſchungs Berechtigten, zu 2 gr. Zimmern, 2 Maſchinen zum Ta Einkäufen beſonders genau auf den Namen
epfändet und der Polizei Behörde zur Beſtra- petendruck, Klarinette, mehrere gut ge Dr. Vorchardt S di
ung r u daltene Betten, Kinderbelten und Bettbe- a Borehhe e

Halle, den 28. Mai züge, Meubles, Haus und Küchengeräth, Kräuter Seffe nur in weißen, mit
non Zſtücke, Waſche, 9 StückKönigliches DomaginenRentAmt. e r S G J grüner Schrift bedruckten und an

drell, 167 Ellen Gingham, 34 E. Baum-Dahlſtröm. W 5 it nebenſtvollenzeug, 74 E. Hoſen u. a. Drell 55 E. beiden Enden mit nebenſtehen
Retourbriefe Bett archent, 67 E. Federleinwand, 1ſ8 dem Siegel vrreten Packetchen à 6 I

in Bilterfeld mit 2 Thl Ellen div. Bettzeug, 45 E. Leinwand, verkauft wird und in Ha e ein zig und allein
An e e prts Handtücherzeug, iſchzeug, Taſchentücher ächt vorräthig iſt bei F. P. Colber g.

2) Röhel in Bernburg ne Paket A. R. T a. Sachen gerichtlich verauctionirt werden. alter Markt Nr. 543.
35 Baumann in Liegnitz nebſt 1 Paket B. B. St Die 2 Tapetenmaſchinen befinden ſich im4) Schmidt in Baireuth. 5) Krüger in S 5 rv. h in Stapel'ſchen Hauſe hier in der Rathhausg. e epara urenR. Görtzke. 6) Scheibel in Löbejün. 7) Heim Fr. 247 und werden dort den 3. Juni Nachin Schleuſingen. 8) Großmann in Leipzig. mittags 5 Uhr verauctionirt Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge

s 9) Stein in Leipzig. 10) Frohberg in 8 Graewen, Auct.Comm. kragenen Hüte nach den neueſten Fasons,
rg Düben 11) Wiemann in Löbejün. 12) Zieg- z werden von mir aufs Schnellſte und Beſte gec ler in Halle. 13) Reinecke in Marburg. Mühlenverkauf. macht, Leipzigerſtraße Nr. 281, dem goldenen
n. 14) Schmidt in Weißenfels. 15) Naegler Meine zu Nebra an der Unſtrut in frucht Löwen gegenüber.z in e 16) Beſſert in Sfglin 17) barſter Gegend ren e er wen S. Wedding Hutmachermeiſter.

Fritz ſch in Leipzig, recommandirt. 18) Ziſch beſtehend außer den nöthigen Wohn und Wirth r4 mann in Dresden nebſt 1 Paket R. P. 401. ſchaftsgebäuden, aus 5 deutſchen Mahlgängen, bles i tiete Seſre ne e ſogleich u
n, Halle, am 29 Mai 1854. einer Oelmühle mit 8 Paar Stampfen re vermiethen
7 dönigl. Poſt-Amt. Walzen, und Schneidemühle, einem großenKhuis gehen e Obſt und Gemüſegarten, Obſtplantage, 6 Acker Der noch vorhandene Heuvorrath (ca. 100

g. Feld und Wieſe, ſo wie die Fiſcherei in der Etr.) wird mit 15 pro Etr. verkauft auf
Der dem v. Jenaſchen Fräuleinſtift gehö Üünſtrut gehören, beabſichtige aus freier Hand der Pfarre zu Burgliebenau.

rige Ackerplan von 16 Morgen 176 [IR. in zu verkaufen. Das Jnventarium kann mit Rlausthor Nr. 2158 ſſt eine Stube und Kam

r p g h hy hieſiger Krineitz Mark, welchen zur Zeit die übernommen und mit mir von heute ab in er nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 1.
e e Frau Oekonom Sachſe in Fest r m r Juli zu beziehen. Sieckmann.
r hat, ſoll von Michaelis d. J. ab anderweit au ebra, den 29. Mai n legenes neues WohnJahre meiſtbietend verpachfet werten Pacht Wilh. Serus. r
e kuſtige werden erſucht, ihre Gebote Der Neubau einer Brücke über den Weitſchke kann unter vortheilhaſten Bedingungen ſofort

Dienstag den 13. Juni e. Nachmittags
2 Uhr

in meiner Expedition abzugeben, wo auch vor
her die Bedingungen eingeſehen werden können.

Der Rechts Anwalt
Gödecke.

bach am Querfurter Wege, veranſchlagt auf
207 14 3 ſoll den 8. Juni c. Vor
mittag 10 Uhr im Gaſthofe hierſelbſt an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Alberſtedt bei Schraplau, d. 29. Mai 1854.
Die Wegebaudeputation.

verkauft werden. Barbierherr Rüſffer, wohn
haft Trödel am Markt Nr. 77
Alten Pfalzer Cigarren Abfall
angenehm u. leicht ſich rauchend 2
für 1 15/, t. Ernſt Vecker.



Kirſchen Verpachtung.
Dienstag den 6. Juni Nachmittags 2 Uhr

ſollen die nach Schwerz gehörigen, diesjähri
gen Süßkirſchen auf der Schwerzer Chauſſee,
im Leiſering'ſchen Schenklokale meiſtbietend
verpachtet werden.

Der Schulze Reuter.

Mein Lager von Schreib, Concept
und Poſt- Papieren c. empfehle ich zur ge
neigten Abnahme in Rießen wie in Ballen.

Diverſe Sorten Cigarren in guten abge
lagerten Qualitäten, von 6 bis 16 M p. mille,
halte fortwährend auf Lager und gebe auch in
o und Kiſten ab zu billigen Preiſen.

Nürnberger Ultramarin in diverſen
Qualitäten zu billigen Preiſen in Packeten
à 5 ſowie andere Artikel halte empfohlen.

Emil Kraft,
Leipzigerſtraße 1640.

Haus Verkauf.
Ein Haus im beſten baulichen Zuſtande mit

6 Stuben, Hofraum ec., in der Wallſtraße ge
legen, iſt gegen die Hälfte Anzahlung billig r
verkaufen und das Nähere zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Zimmermeiſter einer kleinen Stadt mit
guter Umgegend und flottem Geſchäft, beab
ſichtigt wegen Familien Verhältniſſen ſein da
ſelbſt neu erbautes Wohnhaus, mit oder ohne
Acker, zu verkaufen.

Reflektirenden ertheilt auf portofreie Anfra
gen Näheres Herr Fr. Glinter, Kaufmann
zu Eisleben.

Ein Gut im Werthe von 40 70,000
wird von einem reellen Käufer geſucht. Offer
ten beliebe man unter Chiffre L. G. 2 poste
restante Nordhausen franco einzuſchicken.

2 Verwalter, 2 Oberkellner, 1 Kellner, 1
Ladenmademoiſelle, 1 Hofemeiſter, 1 Volon
tair für Oekonomie erhalten Stellung durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen.
1500 und 3500 werden auf eine

pupillariſche Ackerhypothek ſofort geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Schwerer Landhafer in Wispeln, halben
Wispeln und Säcken iſt fortwährend preiswür
dig zu haben im Gaſthof zu den Siebenbürgen.
Die als Krankenwarterin ausgebildete Frau
Müller, große Steinſtraße Nr. 160, empfiehlt
ſich bei vorkommenden Fällen als eine ſolche

Kümmelpflanzen um etwa 10 M. Mor
gen damit zu bepflanzen, verkauft der Guts
beſitzer Hermann Wendenburg in Bee
ſenſtedt bei Wettin a/S.

10 Schock langes Roggenſtroh, ſehr gut
zu Seilen, 10 Schock Gerſtenſtroh, ſowie
auch noch eine Quantität Rappsbohlen und
Kleeſpreu verkauft

H. Wendenburg in Beeſenſtedt.
Friſcher Kalk

Freitag den 2. Juni in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Geſucht wird ein Lehrling für ein Material
und Taback Geſchäft welcher ſofort antreten
kann. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ganz großes weißes und glattes Makulatur
empfiehlt billigſt Carl Haring.

N atjes- Heringe empfehlenn Watz Teuſcher Vollmer.
Von Mantillenbeſätzen und Frangen

empfehle ich vielerlei Neues und Schönes.
Albert Henſel.

Damentaſchen von Leder, mit ausge
ſchweiftem Stahlbügel, das Schönſte für dieſe
Saiſon bei Albert Henſel.

Franz GlaesHandſchuhe, ſowie Sei
den. und ZwirnHandſchuhe, Herren
Cravatten und S empfiehlt

lbert Henſel.
Von Hutbändern halte große Auswahl.

Albert Henſel.Eamillen kauft, wo möglich aber getrocknet,
J. E. Pötzſch in Landsberg.

S Tülls, Sechten Guipure, W'hire, Trible, genannt Erbstüll,
Brüſſeler, engliſchen, Blonden, Peale, bis 4 Ellen breit
Mantillen, empfiehlt

Die geehrten Damen mache beſonders darauf aufmerkſam daß ſämmtliche Tülls ſchwer
Hänckler.

ſter Qualität ſind und ſich beſonders zum Ausnähen aller Arten Decken eignen.

Der Obige.
Den bekannten Stäbchen-Tüll, um Kragen, Aermel und Chemiſets

auszunähen, empfing wieder

Bertha Saatz verehel. Breyer,

Fillet, Roſſo,
auch gemuſtert zu

Händler.

Leipzigerſtraße Nr. 27 9,
m pfiehlt eine reiche Auswahl Geſellſchaftshäubchen in geſchmackvollſten Fagons zu ſoliden Preiſen

Franz. Strohhüte, Bänder und Blumen in großer Auswahl. B. Saatz verehel. Breyer.
Eine große Auswahl der neueſten KleiderStoffe in jeder Qualität

liebigen Preiſe einpfſtehlt G. Rothikagel.
und zu jedem be

Die beliebten Batiſt Kleider (von 2 an) empfing ich wieder, bunte
te Barege, Umſchlage-Tücher,
verſchiedene weiße Waare bei

ſeidene Hutſtoffe, Bänder, Tüll, S
G. Roikkuggel, ſripzigerſtraße Ut

Neue Matzjes-Herinr 2 eempfing wieder in extra guter Qualität und rrß: in Schocken billigſt,

einzeln à Stück 1, i Sgr.
die Herings- Handlung von Roltze.

Das SelbſtNaſiren keine Pein mehr!
nach neuem, auf 30 jährige Erfahrung gegründetem Syſteme, bei dem Ankaufe

des praktiſchen, engliſchen Streichriemens
nebſt Paſte und gedruckter Vorſchrift für das Verfahren, zuſammen für 17

Die Paſte mit Vorſchrift allein für 2 zu haben bei ß
F. W. Nortzel, Schmeerſtraße

F. und HeidenHüte,
Gibus Hüte,
Sommer Hüte n mannichfal-

tiger Auswahl empfiehlt

Chr. Voigt.
SDommer-Mützen

in geſchmackvollen Fa-
gons bei Chr. Voigt.
Engliſche Herren -Cravatten,
die an O und Stoff alles bis
herige übertreffen, bei Chr. Voigt.

Handſchuhe
Glaes, waſchlederne,
ſeidene und Zwirnhand-
ſchuhe empfiehlt Chr. Voigt,

Schmeerſtraße.

Linſen, Vohnen und Erbſen empfeh
len im Ganzen und Einzelnen billigſt

S. M. Simonet kleine Ulrichsſtraße Nr. 999.
2 fette Schweine ſtehen zu verkaufen Wall

ſtraße Nr. 1089.

Zwei junge Mädchen von außerhalb mit
den beſten Zeugniſſen verſehen, welche ſchon
früher längere Zeit als Kammerjungfer, reſp.
Ladendemoiſell conditionirt haben, ſuchen ander
weit ähnliche Stellung durch Frau Hart-
mann, gr. Brauhausgaſſe Nr. 378.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Nr. 52 in Cröllwitz.

Federbetten werden täglich von Schmutz und
Motten ſehr gut und billig gereinigt bei der
Dittwig Döllner- Halle, große Steinſtraße

r. 160.

Zum 1. Pfingſtfeiertage Abend Concert,
am folgenden Tage Tanzmuſik durch den

raun aus MerStadtmuſikdirektor Herrn
ſeburg geleitet.

Hierzu ladet ergebenſt ein
Gaſtwirth Vaarmann in Steuden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Königsſchießen in Brehna,
Den zweiten Pfingſtfeiertag halten wir ein
Vogelſchießen und die beiden folgenden Tage
unſer Königsſchießen ab, wozu wir Freunde
dieſes geſelligen Vergnügens freundl. einladen.

An dieſen drei Tagen findet alle Nachmittage
in dem großen Tanzzelte Concert und BallMeuſtt ſtatt und bitten um recht i

Theilnahme. etDer Vorſtand der Schützengilde.
Zum 1. und 2. Pfingſtfeiertag, ſowie Sonn

tag zu Klein Pfingſten lade ich ergebenſt ein
für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Der Gaſtwirth Fritſche
in Trebitz bei WettinTyroler Sänger- Familie Kilian,
Heute Mittwoch den 30. Mai Geſang
und muſikaliſche Abendunterhaltung
im Fürſtenthal. Anfang S Uhr.

Erholung.
Heute Mittwoch Geſangs Vorträge

von Julius Sprenger, herzlicher und iro,
niſcher Art, wozu Damen und Herren höflichſt
eingeladen ſind.

Bei unfreundlicher Witterung im Lokal.
Anfang 7 Uhr.

Zum Pfingſt Ball,
als den 5. und 6. Juni ladet ergebenſt ein

Albert Andréee.Landsberg, den 29. Mai 1854. z

Feldſchlößchen. Lichtenhainer.

Heu ſt e gnzei e.
e früh 2 Uhr entſchlief ſanft nalangen, ſchweren Leiden unſere gute Gatt

ar v hielt Friherit
e geb. Thieme, im noch nichtendeten 44. Lebensſahre. t von

Brehna, d. 30. Mai 1854,
Die trauernden Hinterbliebenen.

und glat-
pitzen,
305.
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